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Das Rechenzentrum für die  
gesetzliche Unfallversicherung

<vorwort>

Die Geschäftsführer der vier Berufsgenossenschaften eröffneten am  
11. April 2016 das Rechenzentrum der gesetzlichen Unfallversicherung 
UV RZ (von links nach rechts): Klaus-Richard Bergmann, BG BAU,  
Jörg Schudmann, BGW, Thorsten Döcke, VBG, und Klaus Marsch, BGN.

Das UV RZ ist ein Kooperationsprojekt der vier Unfallver-
sicherungsträger BG BAU, der BGN, der BGW und der VBG 
für den Aufbau und die Nutzung eines gemeinsam betrie-
benen Rechenzentrums. Unser gemeinsames Ziel ist es, 
die aktuellen und künftigen Aufgaben der Unfallversiche-
rung auf einem gleichbleibend hohen Niveau mit hoher 
Fachkompetenz wirtschaftlich zu bewältigen und dafür die 
notwendigen technischen Grundlagen zu legen. 

Die Berufsgenossenschaften bieten schon seit Jahren 
Online-Geschäftsprozesse wie Unfallmeldung oder Semi-
narbuchung. Die Digitalisierung bietet für unsere Mitglied-
sunternehmen, unsere Versicherten und auch für uns viele 
neue Entwicklungsmöglichkeiten. Umso wichtiger ist ein 
hochzuverlässiges, sicheres Rechenzentrum. Durch die 
Kooperation können wir in einem gemeinsamen Rechen-
zentrum Prozesse bündeln und dadurch Synergien nutzen. 

Das gemeinsame Rechenzentrum wird zwei Drittel aller 
Versicherten in Deutschland betreuen, die Hälfte aller 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der gesetzlichen Unfall-
versicherung wird über das UV RZ arbeiten. Das zeigt, wie 
sinnvoll die Zusammenarbeit auf diesem Gebiet ist.

Aus Sicherheitsgründen ist das Rechenzentrum auf zwei 
Standorte verteilt. Die IT-Infrastruktur der Rechenzentren 
aller beteiligten Häuser ist an diesen Standorten zentra-
lisiert worden. Als Träger der gesetzlichen Unfallversiche-
rung haben Ausfallsicherheit und Sozialdatenschutz bei 
uns höchste Priorität. Bei der Auswahl des Standorts für 
das UV RZ war das mitentscheidend.

Darüber hinaus ist es Ziel, die Kooperation zu erweitern 
und künftig auch anderen Trägern aus dem Bereich  
der gesetzlichen Unfallversicherung das gebündelte 
Know-How und die IT-Dienstleistung für die unterschied-
lichsten Anforderungen und Software-Lösungen zur  
Verfügung zu stellen.

Klaus-Richard Bergmann 
BG BAU 

Jörg Schudmann 
BGW 

Thorsten Döcke 
VBG 

Klaus Marsch 
BGN
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IT-Sicherheit  
made in Germany

Aufgrund der hohen Digitalisie-
rung und Automatisierung der 
Verwaltungs- und Geschäfts-
abläufe spielt eine ausfallsi-
chere, voll funktionsfähige 
Netzwerkinfrastruktur auf einem 
hohen Sicherheitsniveau in 
allen Bereichen der Unfallver-
sicherung eine zentrale Rolle. 
Zur Erfüllung der gesetzlichen 
Aufgaben der Unfallversiche-
rungsträger ist die Verfügbarkeit 
eines ausfallsicheren, datenge-
sicherten und zugleich innova-
tionsfähigen Rechenzentrums, 
das innerhalb der Zuständigkeit 
der Kooperationspartner mit 
der jeweils benötigten Software 
betrieben wird, eine wesent-
liche Grundlage.

<leistung>

Sicherheit 
Der Standort des Rechenzentrums in dem Hochsicherheitszentrum der noris network AG  
bietet mit mehrstufigen Sicherheitszonen umfassende Sicherheit für das gesamte Netz, 
die Server, virtuellen Server, Mainframes und Endgeräte.

Konzeption 
Informationstechnologie ist durch eine dauerhaft hohe Entwicklungsgeschwindigkeit ge-
kennzeichnet. Zudem existiert eine Vielzahl an Anwendungen und Anwendungsmöglich-
keiten. Dies verursacht sowohl im Bereich der Hardware als auch im Bereich der Software 
hohe Kosten. Ziel und Gegenstand der Kooperation ist die Zusammenarbeit der Koope-
rationspartner bei der Bereitstellung und dem Betrieb der IT-Infrastruktur und des IT-Ser-
vice-Managements, um künftigen Herausforderungen besser und effizienter gewachsen zu 
sein. Die Eigenständigkeit der Kooperationspartner bleibt dabei erhalten

Lösungen 
Die Qualitätsstandards der IT-Infrastruktur und des IT-Service-Managements jedes Koope-
rationspartners bleiben erhalten. Darüber hinaus sollen attraktive Arbeitsplätze in den 
IT-Betrieben durch Erhöhung der Aufgabenvielfalt sichergestellt und ausgebaut werden. 
Durch die Kooperation werden die gesetzlichen Aufgaben nachhaltig in wirtschaftlich trag-
barer Weise bei hoher Qualität sichergestellt. Grundlage für den Betrieb des Rechenzen-
trums sind das hohe technische Niveau und die Verpflichtung zur Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit. Bei den Kooperationspartnern vorhandene administrative und technische 
Mittel ermöglichen es, rechtliche Risiken und finanzielle Mehrkosten durch die Einschal-
tung externer Dritter zu reduzieren.
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Zahlen – Daten – Fakten

Gründung: 2015

Eröffnung: 11. April 2016

Gründungsmitglieder: 
Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU) 
BG Nahrungsmittel und Gastgewerbe (BGN) 
BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege (BGW) 
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG)

Standort: Nürnberg

35 Mio. Arbeitnehmer 
68 % aller Versicherten
67 % aller deutschen Unternehmen 
sind bei Kooperationspartner des 
UV RZ versichert.

36 % aller Renten
an Versicherte und Hinterbliebene 
werden aus dem UV RZ geleistet. 
53 % aller jährlichen Arbeits- und 
Wegeunfälle.

<fakten>

UV RZ
35 Mio,  
68 %

andere 
Träger

UV RZ
1,8 Mrd, 
36 %

andere 
Träger

Beteiligte/Nutzer: 4 Berufsgenossenschaften, elf Un-
fallkassen der öffentlichen Hand (Guso) und weitere 
Einrichtungen 

Standortvariante: Ein gemeinsames „Metro-Cluster“  
bestehend aus zwei, über mehrere Kilometer verteilte,  
Rechenzentren an einem beliebigen Standort
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Die BG BAU ist die gesetzliche Unfallversicherung für die Bauwirtschaft und baunahe  
Dienstleistungen in Deutschland. Sie betreut zirka 2,8 Millionen gesetzlich und freiwillig  
Versicherte in rund 500.000 Betrieben und zirka 40.000 private Bauvorhaben. 

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallversicherung mit rund 36 Millionen Versicherungs- 
verhältnissen in Deutschland. Versicherte der VBG sind Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen, freiwillig versicherte Unternehmerinnen und Unternehmer, bürgerschaftlich  
Engagierte und viele mehr. Zur VBG zählen über eine Million Unternehmen mit neun  
Millionen Beschäftigten aus mehr als 100 Branchen – vom Architekturbüro bis zum  
Zeitarbeitsunternehmen. 

<partner>

Die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege, kurz BGW, ist  
die gesetzliche Unfallversicherung für nicht staatliche Einrichtungen im Gesundheits-
dienst und in der Wohlfahrtspflege. Die BGW ist für mehr als 7,7 Millionen Versicherte  
in über 620.000 Unternehmen zuständig und gehört damit zu Deutschlands größten  
Berufsgenossenschaften. 

Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe, kurz BGN ist die gesetzliche  
Unfallversicherung für rund 3,4 Millionen Versicherte in über 400.000 Betrieben der  
Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie, des Hotel- und Gaststättengewerbes, des Bäcker- 
und Konditorenhandwerks, der Fleischwirtschaft, der Tabakindustrie und von  
Schausteller- und Zirkusbetrieben. 

Die Kooperationspartner
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Ihre Ansprechpartner

Haben Sie Fragen zu der Kooperation oder sind Sie an einer zukünftigen Zusammenarbeit interessiert? 
Dann sprechen Sie uns gern an:

<kontakt>

Daniel Bensid
daniel.bensid@bgn.de
Tel.: 0621 44 56-13 65

Thomas Ohnesorge-Kristandt
tok@bgw-online.de
Tel.: 040 202 07-17 00

Andreas Urbach
andreas.urbach@vbg.de
Tel.: 040 51 46-24 75

Falk Seidel
falk.seidel@bgbau.de
Tel.: 030 857 81-573



Impressum
BG BAU – Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft 
Hildegardstraße 29/30 
10715 Berlin 
Telefon: 030 857 81-0
Telefax: 0800 668 66 88-374 00
E-Mail: info@uvrz.de

Hauptgeschäftsführer:
Klaus-Richard Bergmann

Stand: 08/2016
Bildcredits: fotolia
Alle Rechte vorbehalten.

www.uvrz.de
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